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Innerhalb der sozialen Insekten haben viele
Gruppen die faszinierende Fähigkeit ent-
wickelt, Nestgenossinnen zu rekrutieren.
Rekrutierung beruht auf einer Kommuni-
kation, die angewandt wird, um Mitglieder
des Nestes zu einem bestimmten Ort zu
bringen, wo Arbeit von Nöten ist. Daher
beinhaltet die Rekrutierungskommunika-
tion sowohl die Aktivierung von Nestge-
nossinnen innerhalb des Nestes, als auch
die Orientierungshilfen für das Auffinden
des Zielortes. Innerhalb der stachellosen
Bienen (Hymenoptera, Apidae, Meliponini)
hat sich eine große Vielfalt an
Kommunikations- und Rekrutierungs-
mechanismen entwickelt. Eine große
Gruppe der stachellosen Bienen leitet ihre
Nestgenossinnen entlang von Duftpfaden
zu wertvollen Futterquellen. In der vorlie-
genden Arbeit wurde eine Art dieser Duft-
pfad legenden stachellosen Bienen, Scap-
totrigona aff. depilis, untersucht. Die Frage

bezog sich auf die Rekrutierungsmechanismen innerhalb des Nestes: Wie stark ist der
Einfluss der Futterqualität auf die Rekrutierungsaktivität? Weder die Anzahl der rekru-
tierten Bienen noch die Aktivität der Sammlerinnen innerhalb des Nestes standen mit der
Futterqualität in direktem Zusammenhang. Wenn eine stündlich ansteigende Futterqualität
geboten wurde, kam eine konstante Anzahl von Rekruten zur Futterquelle. Auch innerhalb
des Nestes war keine Veränderung der Rekrutierungsaktivität erkennbar (Rempelkontakte,
Laufgeschwindigkeit, Thoraxvibrationen). Wenn jedoch die Futterqualität stündlich redu-
ziert wurde, brachten die Sammelbienen immer weniger Rekruten. Innerhalb des Nestes war
eine Abnahme der Aktivität nur ersichtlich, nachdem die Konzentration des Zuckerwassers
von 40 % auf 20 % gesenkt worden war. Dass S. aff. depilis stärker auf eine Qualitätsab-
nahme reagiert als auf einen Qualitätsanstieg, lässt den Schluss zu, dass die ganze Kolonie
ihren Rekrutierungsaufwand reduziert, sobald eine Futterquelle an Qualität verliert.
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